
Nr. «58- Samstag den 12. November 1853.
Z. 480. 9.

K. k. ausscklicßcnde Privilegien
Das Handelsministerium hat das am 22,

Mai l ^5 l dem pensionirten Hauptmann I . M.
G u g g e n berg e r ertheilte Privilegium auf eine
»Verbesserung, des Heih- und Trocknungsver-
fahrcns," auf die Dauer des dritten Jahres,
mit der Ausdehnung seiner Wirksamkeit aus den
Umfang des gesammten Reiches zu verlängern
befunden.

Das Handelsministerium hat das am 2.
I m u ,«50, dem He in r ich U n g e r e r , Hut-
fabrikanlcn in Wien, auf eine „Erfindung und
Verbesserung in der Fabrication der Sciden-
und Filzhü'te" ertheilte ausschließende Privilc-
gium auf vie Tauer des vierten Jahres, mit der
Ausdehnung seiner Wirksamkeit auf den Umfang
des gesammten Reiches zu verlängern befunden.

Die Beschreibung deö durch Zeitablauf er-
loschenen Privilegiums deö L u d w i g P l o y ,
bürgl. Apotheker und Inhaber eines chemischen
Laboratoriums zu Oberndorf im Innkreise, in
Oberösterreich. ddo. l'<i. Jul i l847, auf »Er-
findung und Verbesserung in Erzeugung des
Phosphors," befindet sich beim k. k. polytechni-
schen Institute in Wie« zu Jedermanns Einsicht
und beliebigen Abschristsnahme in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 25. Jul i
l 853, Z. 53UHÜ, dem A l p h o n s I o b a r d ,
k. russischen Hofrath und Professor an der Uni-
versität zu Casan, derzert in Wien, Stadt Nr.
723, ein ausschließendes Privilegium aus eine
Verbesserung an dem Lampensysteme aller Art,
unter der Bc-nennung »Iobard-Lampe", welche
durch die Beschaffenheit uno Zusammensetzung
ihrer Organe dieselbe zu jedem beabsichtigten
Gevraucke geeignet mache, und eine namhafte«
Ersparniß an Brennstoff gewähre", nach den
Bestimmungen des a. h. Privilcgiengesetzes vom
^5. August, 1852 auf die Dauer von fünf Jahren
zu verlVihcn befunden.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k, Privi-
legien-Archive in 'Aufbewahrung.

Nachstehende im k. k. Privilegien - Archive
cinregistrirte ausschließende Privilegien sind im
Monate Juni l853 theils durch freiwillige Zu-
rücklegung, theils durch Zeilablauf erloschen:

1) Das Privilegium des M o l iz v. Tschof-
f e n , ddo. 28. Jänner l847, auf eine »Erfin-
dung, aus Kalk, Kreide, Gyps, Thon, Lehm,
Chausseestaub, Steinkohlenasche, Ziegelmehl,
Ocker und anderen geringen erdigen Substan-
zen eine sehr wohlfeile wasserdichte Masse »Ter-
resin« genannt, zu bereiten." (Durch Zeitablauf
erloschen am 2tt. Jänner l85 i . )

2) Das Privilegium des A l o i s P l a n e r ,
ddo. l<j< März l55'>, «uf die „Verbesse-
rung emer Schneidemaschine »mechanische Blech-
scheere« genannt, »vomit das Blech leichter und
in ganz gerade streifen geschnitten werden
könne.« (Durch Zettablauf erloschen am lU
März ,853.

3) Das Privilegium des F r a n z M a r e k ,
ddo. 7. April !852, auf die »Verbesserung im
Verfahren deö Polirens von Eisen und Stahl.«
(Durch freiwillige Zurücklegung erloschen am
l7 . December 1n52.)

4) Das Privilegium des N c n k i n und
S i r t a i n e , ddo. 27. April !850, auf die
»Verbesserungen einer Maschine, um damit
Baum- und Schafwolle oder irgend einen an-
deren faserigen Körper von fremdartigen nutz-
losen Substanzen zu reinigen.« (Durch freiwil-
lige Zurücklegung erloschen am 21. April 1«53.)

5) Das Privilegium der M a r i a H e r r -
M a n n , ddo. l l . Februar I t ^ 7 , auf die »Er-

findung einer Schnell - Linirmaschine." (Durch
Zeitablauf erloschen am l l . Februar 1853.

Die bezüglichen Piivilegiumsbefchreibungen
befinden sich im k, k. Privilegien-Archive zu Je-
dermanns Einsicht in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 13. Juli
l85^, Z. 524<i/ l l . , dem H l e r o n i m u S As t i ,
ansässig in Spilimbergo, in der Provinz Udine,
ein ausschließendes Privilegium auf die »Erfin-
dung einer Maschlne zum Spulen, Drehen und
Spinnen der Seide", nach den Bestimmungen
des a. H. Privilegiengesetzes vom l5 August
1852 auf die Dauer von <» Jahren zu ver-
leihen befunden.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung an-
gesucht wurde, wird im k. k, Privilegienarchioe
aufbewahrt.

Das Handelsministerium hat am l2 Jul i
,85,3, Z. 5 ^ / l l . , demI. F. H. Hem b erg er,

! Verwaltungsdirector in Wien, Stadt Nr. ?»2,
ein au5schl!ef;e>,de5 Privilegium auf die ^Erfin-
dung und Verbesserung einer Näh- und Stich-
maschine, womit man auf ei»e einfachere, sichere
und schnellere Weise lind mit grosser Er>par-
niß an Zwirn wie bisher zu nähen und zu
steppen im Stande sein soll," nach den Bestim-
mungen des a. h. Prlvileglengesetzes vom >5
August «852 für d,e Dauer von drei Jahren
zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung an-
gesucht wurde, befindet sich im t. k. Privilegien-
Archive in Aufbewahrung.

Das k. k. Handelsministerium hat am 12.
Jul i l«53, Z. 5 2 ? ! j / l l , dem Franz Eh lou-
pek, Goldarbeiter m ';>rag, Nr. UNi/2, ein
ausschließendes Privilegium auf die „Erfindung
einer, jede beliebige Form annehmenden festen
Masse zum Schleifen harter Gegenstände, als
Glas, Stein, Mecall ic.," nach de» Bestimmun-
gen des a. H. Privilegiengesetzes vom »5. August
ltt52 auf die Dauer von zwei Jahren zu ver-
leihen befunden.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung an-
qcsucht wurde, befmoet sich im k. k. Prlvilegleli-
Archive in Aufbewahrung.

Das Handeloministerium hat am i2 . Jul i
l «53 , Z 5242/i l . , dem A l f r e d (5l) a r l e o
H e r v i e r , Eivll - Ingenieur in Paris, unter
Vertretung scineö Bevollmächtigten F r a n z X
von D e r p o w s r y in Wien, ein ausschließen-
des Privilegium auf die »Erfindung einer neuen
Anwendung der Eentrifugalkrast auf die Fort-
bewegung der Schiffe und kleineren Fahrzeuge,"
nach den Bestimmungen des allcrh. Privllegien-
gesctzcs vom 15. August l852 auf die Dauer
Eines Jahres zu vel leihen befunden.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung nicht
angesucht wurde, befindet sich zu Jedermanns
Einsicht im k. t. Privilegien-Archive in Auf-
bewahrung.

Das Handelsministerium hat das Privile-
gium ddo. l . Juni l«4!> des A d o l f P l e i s c h l ,
emeritirten Professors der Chemie in Wien,
Landstraße Nr. 3U», auf seine »Erfindung: Eisen,
Eisenblech und alle daraus angefertigten gefalz-
ten, genieteten, gepreßten oder getriebenen Ge-
genstände mit bleifreiem oder mctalloxidfreiem
Email zu überziehen,« auf die Dauer des 5,,
<i. und 7. Jahres, mit der Ausdehnung seiner
Wirksamkeit auf den Umfang deo gesammten
Reiches, zu verlängern befunden.

Das Handelsministerium hat das am »3.
Mai »852 dem H e i n r i c h S c h m i d t und
Eomp., Perlmutter - Galanteriewaren. Fabrikan-
ten ln Wien, verliehene ausschließende Privilegium
auf eine neue »Erfindung von Massa-Streich-^
riemen für Rasir-, chirurgische und anders
Mcsscr,« auf die Dauer des zweiten Jahres,,

mit der Ausdehnung seiner Wirksamkeit auf
den Umfang des gesammten Reiches zu ver-
längern befunden.

Das Handelsministerium hat am Nl Jul i
l^53, Z. 53<l<i^!l., dem Andreas T o p p er,
Inhaber der priv. österr. Eisen-, Stahl- und

i Walzenblech-Fabrik zu Neudruck bei Scheibbs
in Niederösterreich, auf Grundlage des durch
seinen Bevollmächtigten, Hof- und Gerichts-

j advocaten Dr. S m u k in Wien, überreichten
Gesuches ein auoschließendes Privilegium auf
die »E>findung in der Erzeugung aller Gat-
tungen Kochgeschirre <nis gewalztem steirischen
Eisenbleche," nach den Bestimmungen des a. H.

' Prwilegienqesehes vom l5. August ll<»2, auf
die Dauer von fünf Jahren zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
nicht angesucht wurde, befindet sich im Privi-
legien-Archive zu Jedermanns Einsicht in Auf-
bewahrung.

! Das Handelsministerium hat am 7. August
d. I . , Za»l 5 W 7 l l l . , dem A M . P o l l a k ,
prioilegirten Fabrikanten, Stadt Nr. 72K, ein
ausichliVf^ndes Privilegium auf die Erfindung
einer neuen W.itt»ng Zigarren- und Tabakzünoer
unter dem Namen »Vergißmeinnicht-Zigarren-
zünder," welche sowohl vorn an der Fläche, als
in der Mitte die Zigarren vollkommen und ver-

, läßlich anbrennen sollen, nach den Bestimmungen
des a, h. Privilegiengesetzes vom l5, August

' lk53 auf die Dauer von zwei Jahren zu ver-
leihen befunden

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
> angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privi ly
' gien - A r ch ive in Au fb e w a h r u n g.

Da5 Handelömiiiisterium hat am 7. August
ltt,',3, Zahl 5^ '< l l l . , dem A l o i s S m r e t e r ,
Doctor der Rechte in Gratz Nr. 5,^, em aus-

, schließendes Privilegium auf eine Verbesserung
in der Erzeugung von mosaikgestreiften und in

, anderer Weise aus mehreren ein- oder mehr-
! färbigen Holzlhcilen in den mannigfaltigsten
Formen zu,ammengesetzten Parquet-Tafeln,' und

'anderer Flächen mittelst Maschinen, nach den
Bestimmungen des a. h. Privilegiengesetzes fllr
die Dauer Eines Jahres zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Gch.inwaltung
angesucht wurde, besmdct sich im k. k. Privüe-

lgienArchive in Aufbewahrung.
Das Handelsministerium hat am 2. August

! l k 5 3 , Zahl 5 t i 7 ^ l l . , dem E a r l O p p e l t ,
Tapezircr in Gratz, ein ausschließendes Privi-
legium auf eine Ersindlm.-l. in der Befestigung

^ der Spiralfedern, wornach bei den elastischen
Bettelnsähen, so wie bei allen anderen Möbeln,
die konisch gedrehten Spiralfedern ohne Feder-
schnüren oder Spagat in sich selbst verdundeli
werden sollen, nach den Bestimmungen des a. H.
Privilegiengesetzes vom 15. August I«>:l für
oic Dauer Eine» Jahres zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
nicht angesucht wurde, befindet sich im k. k.

! Privilegien - Archive zu Jedermanns Einsichr
> in Aufbewahrung.

Die Beschreibung des vor Wirksamkeit des
neuen Privilegiengesetzes durch Zeitablauf er-

! loschenen Privilegiums des B e r n a r d i n o R i n i
ddo. !). August l t t47, auf die Erfindung einer
Maschine zum Pressen der Oliven, befindet sich
zu Jedermanns Einsicht und beliebigen Abschrifts-
nahme bei dem k. k polytechnischen Institute in
Wien, in 'Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 27. Jul i
! «53 , Z. 5 5 9 ^ l l . , dem Joses M o l l e n . ,
Bäcker zu Mailand Nr. ««3, ein ausschließen-
des Privilegium anf die Erfindung emer neuen
Art von Sparöfen zum Backen und zu anderen

.industriellen Zwecken, br. deren Heizung m,
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bedeutendes Ersparnis; an Brennstoff und Zeit
erzielt werden soll, nach den Bestimmungen des
allerhöchsten Privilegienpatentes vom l5. Au-
gust 1852, auf die Dauer von zwei Jahren
zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
nicht angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive zu Jedermanns Einsicht in
Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat dem James
Loche ad , Fabrikanten zu Kennington bei Lon-
don, und R o b er t Passenger , Handelsmann
in London, auf Grundlage des durch ihren
Bevollmächtigten G e o r g M ä r t l , Privatbuch-
halter in Wien, Ioscfstadt Nr. 65 , ein aus-
schließendes Privilegium auf die Verbesserung
in der Fabrikation des Glases und anderer ver-
glaster Substanzen, so wie im Verzieren und
Glübcn (tmileglinF) derselben, nach den Be-
stimmungen des allerhöchsten Privilegiengesctzes
vom 15. August 1852, auf die Dauer Eines
Jahres zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privi-
legien-Archive in Aufbewahrung.

Die Beschreibungen nachstehender durch Zeit-
ablauf erloschener Privilegien befinden sich zu
Jedermanns Einsicht und beliebiger Abschrifts-
nahmc bei dem k. k. polytechnischen Institute
in Wien in Aufbewahrung.

l des I o s e f F r a n z R e g n i e r , Mecha-
niker und Maschinenfabrikant zu Fulnek in
Mähren, ddo. 2. Mai »843, auf die Erfindung
die Rädervcrbände von Locomotive», Tenders,
Waggons und Diligenzen, so wie auch Rails
für Eisenbahnen zu cimentiren, ferner mittelst
des Cimentirungsprozesses Stahl in Stäben zu
erzeugen, ohne geläutert zu werden;

2. des G i o v a n i B a t t i s t a di Loren z i ,
Orgelbauer zu Vicenza, ddo. 6. September
»847, aus Erfindung eines musikalischen I n -
strumentes (I im^unlon« genannt) von ver-
schiedener Modulation aller Töne, mittelst eines
darunter angedlachten Pedals;

3. des Jose f Nesse l , k. k. Marine-In-
tendant in Trieft Nr. tt58, ddo. w . Septem-
ber l 8 5 I , auf die Erfindung eines neuen
Dampfschlffs-Betriebs-Mechanismus.

Die Beschreibung nachstehender durch Zeit-
ablauf erloschener Privilegien befinden sich zu
Jedermanns Einsicht und beliebigen Abschrifts-
nnhme bei dem k. k. polytechnischen Institute
in Wien in Aufbewahrung.

l . des G i r o l a m o Amadeo , Advocat
i:: (5omo, ddo. 8. November »847, auf Ent-
deckung, Steine künstlich zu erzengen, welche
zur Verwendung bei jedem Baue auch unter
Wasser und bei Legung von Fußböden jeder
Zeichnung und Farbe tauglich seien, sich Irich-
tsr binden, als die natürlichen Steine und ge-
wöhnlichen Ziegel, wenig Feuchtigkeit einsaugen
und daher eine größere Trockenheit der Woh-
nungen bewirken, den atmosphärischen Einflüs-
sen nicht unterliegen, sondern im Verlaufe der
Zeit immer mehr Härte erlangen, überdies; sehr
billig zu stehen kommen;

'2. des Jose f W e i ß , priv. Waldwoll-
fabrlkant zu Zukmantel in k. k. Schlesien, ddo.
8. November »84l>, auf die Verbesserung in
der Verwendung der Nadeln von Pinusartcn
zur Erzeugung von Waldwolle und anderen
nützlichen Produtten;

3. des Michae l Ha aß und Comp., iu
Wien, GumpendorfNr. »92, ddo. 24. Novem-
ber 1847, auf Erfindung einer mechanisch be-
weglichen Waren-Spannmaschine ohne Nadeln,
wodurch an Localität, Arbeitern und Zeit ge-
wonnen wurde, die Waren durch Vermeidung
der für dieselben nachtheiligen Ingredienzen die
ausländischen Fabrikate übertreffen, und auch
am Lager ihre Weiße und ihre Farben voll-
kommen behalten.

Die Beschreibungen nachstehender ausier
Kraft getretener Privilegien befinden sich zu
Jedermanns Einsicht und beliebigen Abschnsts-

nahmc im k. k. Privilegien-Archive beim k.
k. Handelsministerium in Aufbewahrung, und
zwar:

1. des J o h a n n Georg S t e i n i n g e r ,
Bürger und Privilegien-Besitzer in Wien, Wie-
dcn Nr. 933, ddo. 29. Februar »«52, auf
Erfindung einer Maschine zur Erzeugung der
Dampfkessel-Nieten;

2. des J o s e f K r a n n e r , Bau- und
Steinmetzmeister in Prag Nr. » W H l l , ddo.
22. Februar 1843, auf Erfindung einer Bohr-
maschine, vermittelst welcher Röhren eines je-
den beliebigen Durchmessers, zum Gebrauche
für Wasserleitungen, Abtrittschläuchc :c. , aus
Marmor oder anderen tauglichen Steingattun-
gcn erzeugt werden können;

3. des J o h a n n Ku g l e r , Operateur und
Augenarzt in Wien, Strozzengrund Nr. 48,
ddo. 8. Jänner »847, auf Erfindung in Er°
zeugung elastischer Bougien und Katheter,
welche rücksichtlich ihrcr Qualität vorzüglicher,
als die französischen seien;

4. des M i c h a e l A l cau und L u d w i g
L 0 c a t e l l i , Manufactur - Ingenieure, durch
J a c o b F r a n z H e i n r i c h H e m b e r g er,
Verwaltungsdirektor in Wien, ddo. »<i Februar
l 8 5 l , auf Erfindung und Verbesserung in der
Fabrication der Feilen von jeder Beschaffen-
heit, Gattung und Form;

5. des F r a n z S c h u b e r t , bürgerlicher
Schlossermoister und HauSinhabcr in Wien, am
Thury Nr. 5,3, auf die Verbesserung der Wa.
genmaschincn-Fusttritte;

<». des I . F. N c g n i e r und (5omp., Me-
chaniker und Maschinenfabriks - Besitzer aus
Fulnek in Mahren, ddo. U. September »847,
auf Erfindung einer Maschine zum Bergbaue.

Das Handelsministerium hat am 2. August
l853, Z. 55>9')M., das Privilegium des C a r l
H u f f z k y ?c. ddo. 12. Jul i 1847, auf eine
Verbesserung, Dachziegel zu formen, ihnen eine
billige und dauerhafte Glasur zu geben, und
den gegrabenen Lehm zur Ziegelerzeugung ge-
eigneter zu machen und zu reinigen, auf die
weitere Dauer des siebenten Jahres mit der
Ausdehnung seiner Wirksamkeit auf den Umfang
des gesammten Reiches zu verlängern befunden.

Das Handelsministerium hat am 27. Jul i
d. I . , Z. 5,593, dem E d w a r d He in r i ch
Jackson, Maschinist in London, High Holborn
Nr. l t i l l , auf Grundlage des durch seinen Be-
vollmächtigten I , F. H. Hem b erg er, Ver-
waltungsdirector in Wien, Stadt Nr. 782,
überreichten Einschreitens, ein ausschließcndeö
Privilegium auf eine Erfindung mid Verbesse-
rung im Apparate zur Erzeugung des Lichtes
mittelst Elcctricitär, sowie auch zur Erzeugung
einer Bewegungskraft durch Regulirung der
lichtgebenden Agenten, wodurch das electrischr
^icht in seiner Strömung fortdauernd und
ruhig erhalten werde, nach den Bestimmungen
des allerhöchsten Privilegiengesetzes vom »5.
August 185,2, auf die Dauer von fünf Jahren
zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privi-
legien-Archive in Aufbewahrung.

Diese Erfindung wurde auch in England
auf »4 Jahre patentirt.

Das Handelsministerium hat unterm 2.
August 1853, Zahl 5>«34, das am 4. Juli ,«5l)
dem H e r m a n n F r i e d r i c h R a p h a e l Frei-
herrn von G e l s h e i m verliehene ausschließende
Privilegium auf die Erfindung, auf kaltem Wege
ohne Anwendung einer galvanischen Säule odrr
Batterie jedwedes Metallstück haltbarer und rei-
ner, und in beliebiger Dicke zu verzinnen, auf
die Dauer des vierten Jahres mit der Aus-
dehnung seiner Wirksamkeit auf den Umfang des
gesammten Reiches zu verlängern befunden.

DaS Handelsministerium hat unterm 2.
August 1853, Z. 5i<l35, das am 9. Jul i 185»
dem A b r a h a m S t o e r , Kaufmann aus Bai-
crn, dermalen in Wien, Alservorstadt Nr. 2M>,
verliehene ausschließende Privilegium auf die

Erfindung eines Mittels zu sichern, leichten,
wohlfeilen, schnellen und unter allen Umständen
möglichen Vertilgung der Feldmäuse, Ratten
und Hausmäuse, auf die Dauer des dritten,
vierten und fünften Jahres, mit der Ausdeh-
nung seiner Wirksamkeit auf den Umfang des
gesammten Reiches zu verlängern befunden.

Das Handelsministerium hat unterm 2.
August »853, Zahl 5U37, daß am 18. August
l852, dem F r a n z Leeb, Bürger und Kup-
ferschmidmeister zu Eisenstadt in Ungarn, ver-
liehene ausschließende Privilegium auf die Ver-
besserung eines sogenannten Füllofens, welcher
wochenlang im Brennen und im Erglühen er-
halten werden könne, auf die Dauer des zwei-
ten Jahres mit Ausdehnung der Wirksamkeit
auf den Umfang des gesammten Reiches zu
verlängern befunden.

Das Handelsministerium Hit unterm 2.
August »853, Z. 57<»5, das dem C a r l von
N a g y , unterm 8. Jul i »84<i, verliehene Pri-
vilegium auf die Verbesserung der Oelgasbren-
ner für Lampen, auf die Dauer des achten
Jahres mit Ausdehnung seiner Wirksamkeit auf
den Umfang des gesammten Reiches zu ver-
längcrn befunden.

Das Handelsministerium hat am N>. August
»853, Z. 5,9liHll., dem Jacob F r a n z He in -
rich H e m b e r g e r , Verwaltungsdirector in
Wien Nr. 782, über sein Einschreiten vom 9.
Juni l. I . , ein ausschließendes Privilegium auf
eine Erfindung und Verbesserung, verschiedene
Metalle, die einen durch die andern zu verschen
oder zu belegen, nach den Bestimmungen des
a. h. Privilegienqesehes vom »5. August 1l<»2
auf die Dauer von zwei Jahren zu verleihen
befunden.

Die Privilcgiumsbeschrcibung, um deren
Geheimhaltung angesucht wurde, wird im k. k.
Privilegien-Archive aufbewahrt.

Das Handelsministerium hat die Anzeige,
daß J o h a n n L u d w i g R o l l a n d , Bäcker-
meister in Paris, das ihm unterm 5. Februar
i^.»2 auf die Erfindung und Verbesserung ei-
nes Apparates zur Zubereitung von Brot
Zwk'dack, Pastctenwerk und anderer ähnlichen
Nahrungsmittel, verliehene ausschließende fünf-
jährige Privilegium in Folge Abtretungsurkunde
vom 22. Jänner »853 an P a s q u a l c Ritter
von R e v o l t e l l a , in Tricst übertragen habe,
zur Kenntniß genommen, und die vorschrifts-
mäßige Einregistrirung dieser Nebertragung
veranlaßt.

Das Handelsministerium hat am 7. August
d. I , Z. 5 W ^ l l . , dem Leopo ld Fuchs,
Fabriksgeschäftsleiter Stadt Nr. 7N7, ein aus-
schließendes Privilegium auf die Erfindung,
Wollwaren mittelst eines eigenen neuen techni-
schen Verfahrens zu erzeugen, wodurch diesel-
ben nicht nur an Qualität gewinnen, sondern
auch billiger als bisher zn stehen kommen sol-
len, nach den Bestimmungen des a. H. Privi-
legiengesetzes vom !5. August v, I . auf die
Dauer von zwei Jahren zu verleihen be-
funden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sick im k. k. Privi-
legien Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 3. Au-
gust »852, Zahl 57l!>jl« , dem C h a r l e s
G i r a r d et, Inhaber eines Land^s-Fabriksbe-
fugnisscö in Wien, ^ tadt Nr. I l W , ein aus-
schließendes Privilegium auf die Erfindung eî
nes Feuerzeuges, bei welchem die in metallene
Röhrchcn eingelegten Zündhölzchen mit einan-
der in keine Berührung kommen, und daher
das Selbstentzünden derselben unmöglich wer-
de, nach den Bestimmungen des allerhöchsten
Privilegienpatentes vom »5. August 1852,
auf die Dauer Eines Jahres zu verleihen
befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.
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3. UI3. « (l) Nr. 208,3.
Co nc u r s - K u ndm ach u n g.

Bei dem Oeconomate der k, k. steirisch ^ illyn«
schen Finanz - Landes c Directioil ist d>e Control-
lorkstelle mit dem Gehalte jähllicher 700 si und
der Verbindlichkeit zur Leistung einer Caution im
Gehaltsbetra^e zur Erledigung gekommen, zu
deren Wiedel besehung der L o n c u r s b i s l 5 .
D e c e m b e r l t t 5 3 h i e m i t e r ö f f n e t
w i l d .

Dlejcnigen, welche sich um diese Dienstes
stelle bewerben wollen, haben ihre dießfälligen
Gesuche mit den legalen Nachweisungen :
u) über ihr Lebensalter und ihren S tand , ob

ledig oder verheirathet;
!)) über ihre Religion, ihre moralische und pol,

tische Hal tung, daim
<-) über ihre bisherige Dienstleistung und an den

Tag gelegte Verwendung;
<l) über 'ihre Studien, und die nnl gutem Er>

folge bestandene Prüfung aus den Gefäl ls ,
î assa- und VcrrcchinmgS - Volschrlften ; ferneri

trüber ihre erwoibenen praltischen Kenntnisse
im Cassa- " lw Rechnungswesen und in den
Oeconomatsgeschast.n, wie nicht minder übcr
jyre lSonceptSfähigkeit, bis l 5 December ln5 i l
Hieher zu überreichen, und darin zugleich an
zugeben, ob und in welchem Grade sie mit
einem Beamten bei dieser k. k. Finanz ^.'a,n
des «Direction verwandt oder verschwägert sind,
und wie sie die vorgeschriebene Dienstcaulion
zu leisten vel mögen

K. f. Finanz-Landes« Direction für Stelen

mark, Kanten und Klain.
Gratz am 2. November !«53 .

Z «03. :, (3) Nr. 20023.

C o n c u r s . K u n d m a c h u n g .

I n dem Bereiche der k. k. steil isch «illyrischen
Finanz-Landes - Direction ist eine Kanzlei afsisten»
lenstelle mit dem Iahrcs^ehalte von 300 ft. in
dem Loncretalstande der Beamten dieser D i e n ^ s -
Kategorie bei dcn l,nt^lstehenden Eameral-Bezirks-
Verwaltungen in Erledigung gekummen

Diejenigen, welche sich um diese Dienstes-
stelle oder für dcn vorausgesehenen Fall oer E l
edigung um eine Kanzleiassistenten - AteUe mit
dem Gehalte jährlicher 25,0 si bewerben wollen,
^lben ihre dießfälligen Gesuche mit den legalen
Nachweisungen,
i») über ihr Lebensalter. Religion, ledigen oder

verheirateten S t a n d ;
" ) ll)re bisherige Dienstleistung m,d M o l al l tat;
l') Über ihre Studien und über die mit gutem <3r

folge bestandene Prüfung, als den Gefalls-,
Cassa' und Veri cchnungs - Vorschriften ;

<l) dann über ihre allsäUigen Sprachkenntnisse;
b i s l ä n g s t e n s 3 0 . N o v e m b e r l I . im
vorgeschriebenen Wege Hither zu überreichen, und
darin zugleich anzugeben, ob und in welchem
Grade sie mit einem Beamten im Gebiete di.ser
k. k. Finanz-Landes'Direction verwandt oder
verschwägert sind.

K. k. Finanz - Bandes» Direction für Sleier-
mark, Krain und Kälnten.

Grah am,25. October »853.

Z <;<>5. ^ ^ 3 ) ^ ^ " Nr. 9305.

f u r d le C o n c u r r e n z ^ e r h a n d l . n g zu l
B e s e t z u n g des e r c . n d i r t e n T a b a k v e r -

l a g e s , n Z e n g g .

Der k. k. Tabak < Großverschleiß in Zenggwird
von dem dortigen Tabak-Filialmagazmc auoge.-
schieden, zu diesem Ende eine Großtrasik eirlch
let , welche im Wege der öffentlichen iäoncurrenz
mittelst Ueberreichung schriftlicher Offerte dem
als geeignet erkannten Bewerber, welcher dir
geringste Verschleiß - Provision fordert, verliehen
werden wird.

Dieser Verschleißplah hat seinen Bedarf an
Tabaktnaterial aus dem im Standorte ^ien^g
befindlichen Aeralial « Tabak - Filialmagazine zu
beziehen und es sind demselben nebst den Tabak'
tleinverschlelßern in ^engg die Kleinverschleißer
zu H o v i , X i i v i ^ u l , i>l. (;c:o,ßl.>„,^',li»lol^lc',
zur Matcrialfassung zugewiesen; wobei aber die

k. k. Finanzbehörde berechtiget bleibt, in dem
Umfange der Tabakuerschlelßperipherie jede ihr
angemessen scheinende Aenderung vorzunehmen,
ohne daß deßhalb der G>oßverschleiß^r einen An
spruch auf irgend eine Entschädigung erlangt.
Dagegen bleibt demselben unbenommen, dieses
Geschäft jederzeit drei Monate vorhinein aufzur
künden, welche Aufkünoigungsflist auch der Fi
„anzoerwaltuüg vorbehalten w i l d , wenn nicht
wegen eineS Gebiechells h^ sogleiche Entsetzung
uom Verschleißgeschäfte nach den besteh.nd.n
Vorschriften einzutreten hat.

Für die Besorgung des Tabak-Großverschlei-
ßcs wird line Provision von zwei einhalb Per-
cent festgesetzt, und bemerkt, daß der Ersteher
nebst der Plooision den Gewinn aus dem eige-
nen Kleinuerschleiße zu beziehen haben wi ld.

Nur die Provision von dem Magazinüprcise
hat den Gegenstand des Anbotes zu bilden, es
bleibt aber dem lHroßttaftt'ai>ten zugleich der
Gewinn aus dem eigenen Klcinvelschlelße zuge»
standen.

Den zugewiesenen Trafikanten, über deren
Anzahl und Standorte das Verzeichniß bei der
k. k. Fi l ianz.Bezirks-Direction in Fiume emge
sehen werden kann, sowie den (Zoli>umenten im
kroßen hat der (Äroßtlafikant das Tabakmale
iiale um den Magazins' u»d rückst . tüch Groß
verfchleißpreid geg^n bare Bezahlung zu verab
folgen und bezieht hievon die ihm zugestandene
Provision, welche gleich bei der Abfassung 0eü
Tabaks von dem e»lfallend«n Magazinspreise
zu seinen dunsten abgerechnet wird.

Der (Aroßverschleißcr hcil das Tadakmateriale.
wovon in der Zeltperiode vom I . März ltt.',2
bis Ende Februar 1^53 um d.n Geldbetrag
pr. l 9 4«0st, 5 : ^ ^ kr. umschließen wurde, auv
dem dortigen Tabak - Filialmagazine um den
M a iazinspreis gegen bare Bezahlung zu beziehen;
demselben steht jcdoch f ie i , nach Maßgabe beb
unangrrifdar am Lager zu haltenden Tabakma»
lerialo einen Materlalcredit anzusprechen, ln wel
chcm Falle er die im gleichen Betrage zu lel-
stende (Zaulion entweder im Baren oder >n Staats
papieren nach dem festgesetzten Werthe vorläufig
zu ellegln hat, und bis zur Einräumung deS bc
anjpruchlen Mat^rialc,edits das benölhigle Ta
bakmateliale bar bezahlen muß

Die Bewerber um d.n gedachten Tabak-
Großvelschleißplah habrn den Betrag oon , 0 0 fi.
<Z. M . als Reugeld bei einer k. k. Steuer- odei
Gefallscasse zu erlegen und die dießfällige Cassa
qu!lll<l,g, oder aber dleftn Betrag im Baien dem
gesiegelten lmO mit 15, kr. gestämpeltcn Offelt,"
deizuschließen, welches längstens bis zum 15».
December ll^5»3, zwölf Uhr Mit tags bei d.r
k. k, Fmanzbezirks-Direction in Fiume einzu
reichen ist, indem auf spater einlangende Offelte
keine Rücksicht genommen werden wird.

Die Offette sind nach dem am Schlüsse bei
gefügten Formular zu verfassen, und es sind in
demselben folgende Nackweisungen beizubringen:
'̂) Die Eassaquittung über das erlegte Reugeld

oder der bare Geldbetrag,
l)) das Heu^nißüber die e, langte (Aroßjähligk.it, und
c) oas obrigkeitliche Wohluerhaltungszeugniß.

Das Verlagsgeschäfc kann nie an Gesellschaf
ten verliehe» werden, daher Offerle, die von der-
lei Gesellschaften eingeblacht werde», unberücksich-
tiget bleibin müssen.

Das Reugeld wird je»en Offerenten, welche
nicht Bestbitter bleiben, nach geschlossener lZoncur^
lenz Verhandlung sogleich zurückgestellt, dagegen
aber jenes des Bestbieters, welcher das Tabak-
materiale gegen bare Bezahlung abfassen zu
wollen sich erklärt, bi5 zur Abfassung o.'S vor-
a.e>chr>el'cllen unangieifbaren Tabatvorralhes zu
ruckbehaltrn, oder lm Falle derselbe eine Tabak.
Materials-(ireditirung in Anspruch nimmt, in
seine (Zaution eingelechnet.

Sollte der Elstchcr die Geschäftsführung in-
nerhalb acht Tagen von dcr Bekan.UNlachung dei
Annahme ,e,nes Offertes anzutreten unterlassen,
so wlrd der Großverschltißpiatz als erledigt be-
trachtet und das erlegte Reugeld eingezogen.
LetzMcs findet auch dann S t a t t , wenn der Er
steher erklalt, von dem Anbote fniwiUig zurück
treten zu wollen.

Offerte, welche die vorgeschricbem-n Eigen,
schaften nicht haben, oder unbestimmt lauten, wer
den nicht berücksichtiget werden.

Bei gleichlautenden Offerten w i rd , wenn nicht
aus den sonstigen Nachweisen der Ausschlag zu
Gunsten des einen oder des andern Bewerbers
hetgeholt werden kann, die Entscheidung durch
das Loos erfolgen.

Ein bestimmlel Ertrag wi ld eben so wenig
zugesichert, alü eine wie immer geartete Entschä-
digung oderProvisionSrchöhung nachtraglich s t a t t
finden kann.

Ueber die mit diesem Verschleißgeschafte ver-
bundenen Obliegenheiten und Rechtt ka»n sich Je-
dermann bei der k. k, Finanzbezilks - Direction
ill Fiume im kurzen Negc um Belehrung bewerben.

Von der (ioncurrenz sind jene Personen aus-
geschlossen, welche das Gesetz zum Abschlüsse oon
Vertragen überhaupt unfähig erklärt, dann
jl'iie, welche wegen eims Verbrechens, wegen
Schleichhandels oder einer schweren Gefallöüberc
tretuilg überhaupt, oder einer einfachen GefäUs-
überiretung, insofein sich dieselbe auf Vorschrif«
ten über Monopolsgegenstande bezieht; ferner,
welche wegen eines Vergehens gegen die sicher«
l)eit des gemeinschaftlichen Staa'sbandes, der
öffentlichen Ruhe oder des Eigenthumes verur»
lheilt, oder nur wegen Mangel an Beweisen los«
gesprochen; endlich Veischleißer von Monopols-
zj.genstänten, die von dem Velschleißer straf«
weise einsetzt wurde», und solchePeisonen, denen
oie politischen Volschrifcen o>n bleibenden Auf-
'Nthalt im Verschleißorte nicht gestatten. Kommt
in solchcb Hinderniß erst nach Uebernahme des

4jerschleißa,r!chastt'S zur Kenntniß der Behörden,
,o lai'u das Verlchleißdcfugnlß sogleich abgenom<
men werden.

Von der k. k. Finanz - Landes . Direction für
Kroatien und Slavonien

Agram am 26. October l t t53.

F o r m u l a r e i n e s O f f e r t e s .

Ich Endrsgefertigter elklare mich bereit, die
Tabak-Großtrafik in Zengg unter genauer Beob-
achtung der kundgemachten Bedingungen und
aller oießfallS vestehenden ^orschllften und ins-
besondere bezüglich der Tabakmalerialbevolläthi.'
glmg gegen eine Provision von . . . .
(nut Buchstaben ausgeschrieben) Percenten von
oer Sumlne d.s ^abakmagazinspreises in Becried
zu übernehmen, und bitte zugleich um Zugestehung
eines Eredito von . . . . (oder) und bin
bereit, duS Tadakmateliale jederzeit bar zu be-
zahlen.

Die in der Kundmachung bezeichneten drei
Beilagen werden hier beigeschlossen.

Datum

Eigenhändige Unterschrift,
(ihalakler und Wohnung.

V o n A u ß e n :
Offelt zur Erlangung des Tabakvellages in

Z e n g g .

V."«,2. ^ (l) Nr. UW3.
^ <V Ĥ  t U « î »

Postofflzldlkstelle letzter Classe in Böhmen.
I m Bezuke der Prater Postdilection und

zwar zunächst mit der Dienstleistung bei dem
Postamtc in Bodenbach, ist eine Postofflzialöstelle
letzter Classe, mit drm Gehalte jahllicher 400ft .
,egen läautionsleistung im Betrage von 600 fl.

zu besehen.
Die Bewerber haben ihre gehörig instruirlen

Gesuche unter Nachweisung der Studlen, Sprach-
kenntnisse und bisher geleisteten Dienste, dann der
mit gutem Erfolge abgelegten vorgeschriebenen
Prüfung längstens b l 6 2 5 N o v e m b e r 1?<53
im Dienstwege bei der Postdirection in Prag
einzubringen und daiin anzugeben, ob und in wel-
chem Grade sie mit einem Beamten oder Diener
deb Bezirkes verwandt oder verschwägert sind.
Mehrere Postaspircllttenstelien bei oem

k. k. Posicmte ln Pesth.
Laut lZoncursauslchrcibung der t. k. Postdi-

rection in Pesth vom 22. O tober l^5<3, Z. ?37 t ,
werden für das k. t. Postamt in Pesth mehrere
unentgeltliche Postaspiranten aufgenommen.

Die Bedingungen zur Aus..ah.,.e ,md.- das
zurückgelegte l « . liebensjai)r, c,..e voUtommen
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gesunde Körperbeschaffenheit, die an einen« Obcr-
gymnasium, einer Oberrealschulc oder an einer
andern dieser letztern glcichgehaltenen Lel)ranstalr
abgelegte Prüfung aus den obligaten 3ehrgegen-
ständcn, endlich die Nachweisung einer tadellosen,
moralischen und politischen Haltung,

Die Aufnahme der Postaspnanten findet nur
auf die Dauer eines Jahres Blat t . Hat der
Aspirant wahrend dieser Probezeit, woselbst er
auch das Telegraphiren zu erlernen hat, genü-
gende Beweise seiner Befähigung und Vertrau-
ungöwl'ildigkeit geliefert, so wild derselbe der
Postclcvenprüfung unterzogen, und im Falle eines
günstigen Ergebnisses ihm eine Postclcvenstelle
mit dem Adjutum jährlicher 2<w ft. gegen Erlag
einer Caution von 3<w si. nach Maßgabe der
erledigten Plätze verleihen. '

Die.Bewerber haben ihre gehörig belegten Ge-
suche b i s Ende N o v e m b e r l 85,It bei der ge-
nannten k t Postdircctwn einzubringen, unddalin
zugleich anzugeben, ob und in welchem Grade
sie mit einem der dortigen Postbeamten verwandt
oder verschwägert sind.

K. k. Postdirection Triest am <j. Novem-
der l « 5 3 .

Z. 608. u (2) Nr. l ^»8 .

K u n d m a c h u n g .

Am l t t . d, M . Vormittags um 9 Uhr wird!
hieramts d,e Offertverhandlung zur Lieferung der,
lm Solarjahrc ltt5i4 erforderlichen Service-Ar»
tikel für die hiesige k. k. Militär-Polizeiwache,
vorgenommen werden.

D.r üttedarf der abzuliefernden Artikel wird
monatlich in delläuflger Quantität angenom-
men, und zwar:
6 Matzen Holzkohlen in den Sommer- und Win-

termonaten;
20 Psund Rlbsöl in den Sommers «.,

2 Pfund Uaschltttkerzcn in den S o m n n r - , ^
« Winter ^ " " " e n .

Denjenigen, welche für diese Lieferung zu of-

fcriren beabsichtigen, wird Folgendes bekannt ge-j

geben:
1. Die Lieferung dieser Service-Gegenstände

wird in der besten Qualität bedungen und für
jeden Monat abgesondert, nach dem jeweiligen
Bedarfe, auch über die beiläufig angenommenen
Quantitäten, mittels Zufuhr ln die Mil i tär-
Pollzeiwach - Caserne vom I . Jänner bls Enoe
December ^tt.,4 zu erfolgen haben.

2. Dem Lieferanten wird von dem k. k. M i -
l i tär-Polizt iwach-Abthi ' i lungs' Kommando üder
jede einzelne Ablieferung die Bestätigung tNtge-
gen ausgefolgt. Diese Bestätigungen werden!
nach Ablauf eines jeden Quartals der k. k. Po-
lizei - Direction zur Flüssigmachung des entfalle«?
den Geldbetrages zu über^oen jein.

3. Von Seite der k. k. Polizei-Direction
Wlrd sich von der theilwelsen Lieferung, bezüglich
der Qualität und Quantität der verschiedene»
Artikel die Ueberzeugung verschafft, und dieselbe
ist berechtiget, schlecht befundene /lrtckel zurückzu-
weisen, auf qualitätmäßige Lieferung zu dringen,
und nöthigensaUS auf (Äefahr und Kosten des
Lieferanten die ausgeschojsenen Artikel deizu«
schaffen.

4. Die auf einen 15 kr. Stämpel ausgefer-
tigten Offerte können entweder über aUe oder
auch über einzelne Artikel eingebracht werden,
und haben den Vor- und Zunamen, dann den,
Wuhnort der Osserenten, so wie die Angabe der
Preise, be, dcn Holzkohlen für I Metzen, bei
den Kerzen und Oel für I Pfund, genau zu
enthalten.

Jedem Offerte ist duö INpercentige Vadium
nach dem, für die einjährige Lieferung entfallen-
den Preise berechnet, deizuschließen, welches von
den Erstehern biö zur Erfüllung ihrer Verbind-
lichkeitcn als Caution zurückbehalten, den übn,
gen Offerenten aber sogleich rückgestcUt werden

wird.
<j M i t Schlag l t t Uhr werden d»c einge-

langten Offerte 'eröffnet, und jene, welche d,e

mindesten Preise für die einzelnen Artikel anbie-

ten, berücksichtiget werden.

7. D ie Genehmigung über daS Ergebniß
der Offertverhandlung wi rd von iem hohen k. t.
Scacchalterei - Präsidium erfolgen.

K. k. P o l i z e i - D i r . c t i o n ^!aldach am 7. No -
vember 1 8 5 3 .

Z. 1691. (2) Nr. 4225.
E d i c t .

Aon dem k. k. Bezirksgerichte in S t . Mar t in
werden die gesttzlichen Erben des, am «6. Sep.
timber 1t!52 verstorbenen ininderjahrigen Augustin
P le sch t o v i tz, von i) lann, ausgcsordert, binnen
Eineln Jahre, von dem unten angesäten Tage an
gerechnet, sich bei diesem Bezirksgerichte zu melden,
und unter Ausweisung lhres gr>etziichen ^rbrechteü
ihre ^rbserklaiung anzubringen, widligcns die Ver-
lässen,ch^sl init ^e iun, tie sich crböeitlätt haben, ver.
Handell und ihnen eingcantwortel, der nicht angetretene
The,l der Vellasscn,chasi aber, oder wenn sich ^)lie
mand erbsertlart halle, die ganzeVcrlassenschait vom
Staate alS crblos eingezogen würoe, und den sich
allsalllg spater incldenven Erben iyre Erböanspiüche
nur so lange vorbehalten bNeden, «is sie durch Ver-
zahrling nicht clloschen wälen.

S t . Ma r t i n den 26. October «853.

Z i659. (2) Nr . 822. .
E d i c t .

Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird oe.
kannt gelnacht:

Es yade zllr Vornahme der, init Bescheide
vom »4. august l 8 5 I , Z. 49lift, dlwil l igten, dani,
sistilten elecutiven Feilbietilüg der, dein ^lnllii, Anzele
vun S luomo ßei)öli^,n, >in voonaligen (Z)rnndt,'ucl'e
der Hcilschail ^looliftliet znl^ Urd. N i . : i6 , .'Keccis.
slr. .^62 vorrommende», ans 7l»5 fi, geschcitzlcn >'»ie>,-
l l lat, wegen dem Hro. Aolun iiach vun tlaav schul,
digtr l 40 fi. 57 kr. c. 5. <-., die <V neuerlichen Tag
satzungen auf den 5. December «853, nus den 9.
Jänner und auf den 9. Februar 1854, jcdisnnil
Vormit lags von 9 bis »2 Uhr im Ol le ö l nd . lw
mit dem Hüeisiitze angeordnet, daß die gedachte Viea.
litac nur bei der dritten Tagsatzling anch unter dem
Schätzungswerthe werde ocranßeil werden.

Ber Grundduchssxtract, o.,s Scl'ätzlingsproto
coll und die Licitalioiisbedingnisse erliegen hlerge.-
richts zur Einsicht.

iiaas am " l . October ,853.
Dcr r. k. Bczirksilchtcr:

K l i sch ie r .

Z. ^663. (2) Nr, 4<i>«.
E d i c t .

Vom gefertigten k. k. Bczirtt'gelichte wird hie.
mit allgemein kund gemacht:

ES habe unterm >. l. M . , Zahl 4648, Franz
Schiviz von Al l 'zhi l iü is, wio»> tie l inutt. ' i i l l l wc>
desinoliche Mar i . i Hchiviz und deren edensalls »n,
detainlten R»ct)tsl>achfolger oic Klage ans Elsitznng
des Eigcntlilimsrechles dcs, im (^runo^nche Deo ehe-
maligen Gutes ^elitenblüg dlil> U'b. Fu!. 89 , Nerl,
Zahl 4<> vorkommenden Acte,!) samnn Wiese, po<l
roz^'^t. '"«^ genannt, angebracht, wuiüber die Tag-
satzling unter den Folgen des § 29 a. G. O. au,
den 3. Februar «854, Vormit tags um 9 Uhr anbe-
raumt worden sei. Den underannt wo befindlichen
Geclciglcn fand man in der Person des Anlon Ne
bergoi, uvn iloschc Hans^Zalil 4 , einen (^n^ lo l - c»ll
»(ttol^ zu bestelle», mit welchem diese Ntchl5sael>e
gerlcdlsordnui'gsmaßig velhandeit und ^odann cnl
jchieden werdet, würde.

Dessen die Oerlagtel, zu dem Ende crinnnt
werden, daß dieselben entweder seldst kei der Tag-
saving erscheinen oder ihre ^fchlsl'el'elie dem de
sagten Kurator an die Hand g»den, oder adcr ein»n
andern Kurator aufstellen, w,drin,cns sich dilselden
die aus der Vcrsäumniß sie treffenden Folgcn scld>l
zuzuschreiben halten.

K. r. Nezirtsgericht Wippach am 2. A l ,<M
i853.

Z. »666. (2) Nr. 6482.
E d i c t

Von dem k. k, Orzirkögenchte Großlaschitsch
wird hicmit bekannt geg.beN!

Ei^ sei in der M^ntionssachc des Barthelma
Iaklitsch von Naschitza, gegen Joses Tekauz i»
Rood, wegen aus dem Vergleiche vom 5. Srp leM'
der »85! , Zahl 320! , schnldig.n 200 fi, <!. 5. c. .
die Reassumirung der nnt dein Gescheide vom 26
Juni d, I . , Z<'HI 3365, dcwil l igien, sohin ader
sistirten cx.cutivcn Frildicinng der, dem Glnnddliche
von Auersperg 5»li Urd. Nr . > 1 , Rect, Nr, 5 !"-
ligenden, aus »30l fi. ,0 kr. gerichtlich geschätzten
l ^ Hudc dcs Ercculeil bewilliget, und zu deren
Vornahme die crste Tagsatzung aus den lt), De-
ccindcr d. I , die zweite auf den 10. Jänner nnd
die dritte aus den j(), Februar »854, jedesmal
llüh um l0 Uhr vor diesem Gedichte nut dem Bei-
sätze andcraumt worden, d^ß die Nealität I)ei der
elften und zweiten FeildieNmgötagsatzung nur i'iber

oder um den Schätzungswcrth, bei der dritten aber
anch unter demselben hinlangegedcn werden wird.

Das Schätzungsprolocoll, der neueste Grund»
buch^extract und die Llcitationsbedingnissc könnell
täglich hieramls eingesehen werden.

Grußlaschitsch den 20, October I854.

Z, ^686^ (^) Nr. 12!93.
E d i c t .

Vom k. k. Blzlrtt'geil'chte Umgebung Laibachs
wird bekannt gemacht, daß über dlis am 26. August
l. I . erfolgte Ablcben des Herrn Johann Wams
uon Igqlack, gewesenen Kurators des ProdlgnS
Anton Eiber von Mathena, diesem Josef Echagar
von Igglack als Curator bestellt wurde.

K. k. iüezirrssierichl Umgebung Laibachs am
29 October ,853.

Z. l654. (3) Nr 3897.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Tscherncmbl
wird dem unbekannt wo abwesenden Johann M a u .
rin M'i> U'tterw'Id! Nr. 20 , hiemit erinnert: Es
habe I^ 'ob Medwed von Motschilla. als (Zessionär
des Andreas Lchlilte von Oberraden^, wider ihn
lie Klage wegen Zahlung dcs Darlehens vr. 256 fi.
im 24 fl.-Fuße angebracht, worüber die Tagsatzung
ans den 27 Jänner ! 854 , Fmh 9 Uhr vor diesem
Gerichte angeordnet winde.

Da d,esem Oeiichte der Aufenthaltsort des Be-
flagt.n nnbrkainu ist, so ,,'inde die Kl,,ge dem ihm
beretts alügest^lllcn Kurator, Johann Korben i l ,
Ältenmarkl, zugestellt, uno Ber la^er wird aufge.
sord,it. diesen, Vertreter die erforderliche!, Behelfe
an die Hand zugeben oder selbst zur Tagsayung ,^,
erschcinen, oder einen andern Vertreter nanihasl zu
machen, widrig.ns mit dem ausg.st.llten Kurator
verhandelt lino was Rechtens ist erkannt wü'roe.

TscheriilNibl a«n 25», S-plember »853,

Z. l6 47. (3) Nr . 6(10l.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Goltschec wird
dem abwesenden Jacob Hapsch, von Unterlag Hauß.-
) i r . 3 7 , bekannt gemacht: Es hade wider densel-
ben Panl Rnppe von Unterlag, durch!ei«cn Macht-
haber, Michael Wolf von ebendvrt, die Klage auf
Zahlunq einrr Warenforderunq vo,< 97 fi. ,2 kr.
und auf Rechtfertigung dcr dießfalls erwirkten Prä .
nutation c. 5. «'., bei diesem Gerichte eingebracht,
worüber die Tagsatzu»a, znin sioninarischei! Verfah-
ren auf den 9, Deceinber d, I . , Vonnit lags um 9
M)r mir dein A»h>>nge dcs §, 18 der a. h. Ent-
schiicfnl»^ v^in l8 . October «845 angeordnet w0l>
oen ist.

Nachdem der Ansenthalt dts Geklagten diesem
Oeiicl'le nndekaiinl ist, so hat man ihm zu seiner
V c i t i l l l M g , auf ftine Gefahr und Kostci, oen A n .
dieas Kätner umi Grafliliden als l'niail»!-nci »cnnn
ausgestellt, mit welchem obiger Nechl^stnit nach »er
Hierlands bestehenden Werichtsordining verhandelt und
dnrchge,ül,!t wrrden wird.

Dessen wird Jacob Kapscl) mit dem Beisatze
,'rinnert, das; er zur angeoidlulen ^agjutznnst p^-
sö'ilich zn ersehlincn odrr dem alilgestellten (>ui!,<<.^
leine Behelfe an die H.nid zn geben, oder einen
andern Sachwalter aufzustellen nüd diesem Gcrichtc
namhaft zn machen, überhaupt im uerichtsordnuüys-
madigen Wege einzuschreiten habe, widrigms er die
folgen seiner Saummß nnr sich s.lbst beizumesser«
hatte.

K. k. Bezilksqericht Gottschec am 30. August
l l853.

Z7I< i?0. . ^3) Nr. 6809.
E d i c t .

Das k. k, Bczirkttgerichl Planina macht bekannt:
I n der Erecutionssaclic des H>n, (Zaspar Per»

hauz von (Zl)iadio, wider Mal thaus Slnqa von
Planina, sind zur Vornahme der erecutivei, Fci.!»
bictung des, dem Lehtern in Folge Einantworlungs.
liitunde vom l4 . October «85 l , ä. 80 !8 , zustehen-
den Titels zum Eigenthum? der. im Grundkuche
Haasvcrg zul) Meets. Nr. -",, und 39 vorkoinmen«
den .'1le.,liläten, im Wt' the von 150 si und ,600 fi,
oie Vornahme auf dcn l l . October, den , l . No-
vember und !3. December l. I , l^esmal Früh ,0
bis !2 Uhr im Gcrichlssitze nnc dem Änh.niqe a».
beraumt worden, daß « ^ sc'lgebotene Object be.
dem 3. Termine erst unter obigem Nemiwerthe hint--
angegeben werde.

Der Grilndbuchvertract, das Echatznilgsproto«
eoll dcr Ncalitalen und die Licilalionsbedingxisse
kö>,ncn hier^crichts ringeschkli werden.

ss. k. Bezirksgericht Planina am l .Aug, »853.
Nr. 9506.
Bei dem ersten Termine erfolgte kein Anbot , wor»

„ach die weiteren TagsaiMigen vor sich gehen
weiden.

K. k. Bezirksgericht Planina am «2. October
1853.

Der k. k, Bezirksnchler:
G e r l s ch e r.



An!)lmq zur IaiöaclwrIeitmm.
Telegraphischer Eonrs « Vericht

der Staatspapiere vom l l . November 1853,

Staatsschuldvcrschrcibmlgcn . zu 5 ^ t . <in CM,) 92 </><>
dctw , ̂  l/2 „ .. «1 l5,/«6
dctto ^ .. ., ?2?/«

P^> t en „>l! V.l!m»»q v. I . 1«:^ . ,»r 100 l! . . 2 ^ -V«
Obligaüoiicn dcs lombard. vcnct. Alllchcns

vom I . 1850 zu 5 ' / , . . . < . . . . 97 l/4
V.nll.!/lv!!.,>, l>r. Stück ,!N2 ft. ,» (5 M .

ttctien drr Kcuser Ferdinands-Viord^i!)» . ^ ^,,
,u ,<»N0 N. <5. M 22^2,/2l. ' ,<<«. " i .

zu 250 fi. C. M 2«0 j , . ' » ^ ^ .
U^l!.!, d.r ^ftcrr. Donau-DampfschifffahN . .̂,.

ohne Bezn^'ncht <» 5«0 , l . l^. M. . " » ' "' '" ̂ ' '

Wechsel-Cours vom l l . November , 833

«mstcrdan,. für ,0l , Holland. M.ld.. Rthl. 9 ^ - 8 Mmuit.

Frank„n „ Vt < „«r <2<» '>. s»"- ̂ <> )
s''lS Wch/,...2H !/<!!l.ss"N,"',.!!,.! l l ' ^ l/8 .<lM',uit.

Ha»l ',»„ ,»r »<"» Mark Ä^no, Kuldcn 85 5,/8 2 Mo»a<.
kil'urnc. fs.l M N ? ' ^ " " , ! ^ ) . ^,iv, ^ „ n , , <<3O. 2 M'',a'
«.Nil,»,','>'<r « P,'»"^ S<",!»q. (»Hide» NlttO. H Mon^t
M,i !»»d, f!! l^»l'^>s^»r>!ch, L m , ̂ „ , ^ , 1 Z ^ j 2M^in,,t
Par is ,ln'3N<» Frcmfcn , Gi,lb 135 O. ^ M » i . , l .

G o l d . und E i l l ' c l . ' C o n r s t v u m l 0 , N o v e m b e r 1?53

V-isf, Ge,d.
Kais. M iüz .Duca tn i W o . . . . , 9 3 / 6 1!)!/«
belto Iltand- dtu . . . . . . 19 l/4 l i j
(Fu1<l l l l n>»rc» . . . . . I l t l / 2
9 lap l , !wnsd 'o r ' s "̂  ' . ' . . ' — 8 . 5 7
T m i v l r a i n s b ' o r ' s „ . . . . — 1 ö . 3 »
N u ß . I n n ' m a l ^ . . . . — 9 V 5 ,
Kriedrichsd'l'r's „ . . . . - - 9.!^
E»ql. Sovcrain^s „ . . . . — l l . l ^
Silblragio t I 5/8 l^3/4

Verzeichniß der hier Verstorbenen.
D e n 5. N o v e m b e r 1853.

Ios<'f Ieras, Zllckeifabi'ikoarbeiier, alc 3 l Jahre,
>" dcr Hradeczry-Vol'stadt N r . I l , an der Luiigii'Iah-
"lung.

Den 6. D iü " He,!» I q » a ; Lokar, »>ausbes!yel',
sei» Kind Illoisia, cili l Tlig n„!> 8 Smut^'ii, >» dcr
Gladisch^ ^c>!st̂ dc Nr. 23, ai: dcr all^cincilie» ^chm^ch^.

De» 7. Gcrüaud Gium. Magl>, alr ̂ 0 Jahre,
im Civil'Soical Nr. l , am Neio,t>fieber.

Den 8. Andreas Zherinuz. Betiler,alt62 Jahre,
in, Cioll-Vlmal Nr. l , a» dir ^nia/nsllchc

Den 9. ?ll,to» Berriüscheg, Taglöh,ier, alt 27
I a h " , i,„ Eioil, Sl>icc,i Nr. », ar, kcr ^uil,,el>sl>cht,

Dei, ,y^ Dem Heirn Mathias Eis^o^f, k t.
°''t>oll. Tal^k^rschk'iil.-Magazuicl.Velmallul'c,s Ossi-
">' !eme G^tlit, Hedwic», alt 3^ Jahre, in der Scadt

' ^>2, a„ der ^lmqciilähinuog.

Z. i68^. <3) 0ir. 7852

E d l c t.
Von dem k. k, Bezirksgerichte Adels

berg wiro hiemit bekamit gegebn:

Es sei über freiwilliges Arisuchm l)cr
Frau Anna Doxal von A^elsberg, in ix.'N
Verkauf von 6 guren, sowohl zum schwe-
ren Zuge, als auch zum schnellen '̂aufe ver̂
wendl>aren oispomlitl geworbenen Pferde,
durch öffentliche Versteigerung geqen gleiä)
bare Bezahlung geivllllgt, unl) hlezu der
Tag auf dcn . 2.' N 0 v e m 0 er l I Vor-
l u ' " " ^ um . . Uhr im Hofe «zur Krone"
<3^.«. l " ^ ' " ' " " l worden, wozu d,e
Kaufiustlgm zu erlchelnen elnueladen wer«
den.

K. k. Bezirksgericht Adelsbera am ä
November »ttbä.

2. ,688. (3)

Von Dr. Machers Handbuch
der kaisell. kömgl.

Sani tätsgesetxe imb
\ crorriiiaiaiä'Cii

für Steiermark, Klain u»d Kärntcn, von den

ältesten Zeiten bis I«52 , ist so eben drr 4. Band

erschienen und um 2 si. 5tt kr. E. M . (alle 4

Bände. 137 Bogen sta>k, um K» si. 5ft kr.) zu

hab n bei Fz,«. 55. H l l e i , « , , « « ^ s^ ^
^sttFN^eF'Hf, Buchyanolel in ̂ albach.

(Z. Laib. Zeit. Nr. 258 v. !2. Nov. 1853).

Z. 1705. ( I )
Unterzeichneter gibt sich die Ehre zur Subscription auf nachstehende Unterhal-

tungsblättcr einzuladen:

3 ! ) « i O l l s t ^ S 2 3 l O ^ « L l l * 6"' Familienbuch ,ur Uuterhalluuo Ulld Belehrmig für
^«'!cr ^lll-r ^l.nide. ^ . i t l'c>rl<essliche,, Hll,'zschi,itlel, und sailbei- c^Iorirte» Bi ldt i 'Pxamien.

I l O l ) s I I ^ N - 3 ^ ^ ^ ^ H.storisch-romam.sche Ul.ce.hall.mgsschr.ft für ̂ eser aller
Stande. M i l a.!0l;el>, sauber colorir tn, Bi lder-Pram!el! .?l„f tage 2 l . 0 0 0 .

Von beiden B la t te l i , erscheint monatlich cüie ^ iefnl l l lg von je 3 D o p ^ l d o g e » , deren I n h a l t dem eineS
Da>,dch.'i,s von , 2 c,ewöh„I,che,. .KiVm.Octavbogen ^lelcht^mmc. Z-röl f solcher ^ieserliin^n bilden ei,,,., B a „ o .

Eine ^röstimö^Iiche Manmgsatttgteit w i 'd erzi'-lc durch die in jeder ^ieseiung statcslndendc Abw,chsellMA
zwilche» längeien , oon F o r l l ^ u n g zn Foicsctzuna, sra!,i,e»der weidenden S i t l e n . Rollianen eineSlheil^, und
ll lrzcren, sow.'hi einsten «Is launia,,» Erza!)l!Mc;<ll, Novellen und Geschichcchel, antx l lUht i lS; fer,,,!- duich qe-
ll'einveistänoliche unterhaltend fesselnde Aufsaye'auö d^ll, Reiche der Wel t - und Naiu^eschicht , , so wie dmch
i»teress.n!le Beschrnbungen n<>u auftauchender, de^ui ,a„,er E is ind l i ^en und E^cdecküngcü. Als ^ückenbüsier
sollen K,ii,s^li!che für dai' i^be,,, S c i ^ e n , Humoreoten, Anecd^l'n und M^'cel l^n, ' endlich auch stngbare
bieder und audere, theils zum Herz.» d<r ̂ >>ser s^,eche»de, theils zn«« V o i l i a ^ in l,eseUigen kreisen qe.i^nete
Gedichte dienei,. Der H-mptroma» soll slch ">e weiccr, als durch sechz auf riNlinder folgrnde ^iefcrunge»
nstrecken und in jeder derselben »ur einen, höchstens audeihalb Doppelboden einnchmen, so oasz mindestens
cie Hälfte jeder ^ieferllng für kürzere und mannichfalcigere ilejestoffe verbleibt.

Allszerdem, das; jede Liefei n,!.^ mi l one», voltrefflichen, eine ^öcenc der Erzählung darstellenden Holzsch,,itt
«llustrirc ,st , wird zu je drei ^icferuüqei! cx, l i ros :^ , sauber c^loiirces,

durch Sckouhcit und Elc,;nnz uberraschcndes

Kunstblatt
als Prämie beigeg,b,n.

Der Piaininn'ialioiispr.is betrat fm' je 3 i?ie!ci-i!Nge» > fi. l H k r . , und wird da-l Präniien .-Kunst»
blatt zugleich m>l d^r >., 4 , 7. nud «0. Liefelun.l >m Voraus und ̂ i lnis verabfolgt. Ebenso erfolqen hei
dandweisei Prannmeialion (mit 4 si. 48. ki.) sämmtliches Pranueil soforc bei de> erstei, ^esViuos, linenl^elllich.

Die zu dem ^wimschc.'» ^5andi der ̂ MoüatS R ^ ' » ^ od,r ^Nooellen Hlora" gehoiiljel, 4 Plämicnblatler
sind i» untciz^chneter Buchhandlung zn Icdelm^nn) Anslchi b^i.-ir ^cl.^c.

Biichhandlnng f l i r deutsche und slavisch« L i t e r a t u r in ^ a i b a c h .

Z. «447. ( 3 )

V, Päckchen
a

"iOtr.l^.M.

Dr. SUIN DE BOUTEMARD'S
aromatische

ZAHN-PASTA

'/, Päulu-heii
a

2 U k r . ( s . M .

Wie bekanm, ist die A.iwcndung der oel schiedene» I n h u p u l v e r nicht allem un^uv,ichend d „ Zähne
vol ls tändigen al l . ,« Axfaye <l, reim^'n u>-d ihlen G l a n ; w . ^e r h„^.st. ' l le,>, sondern eö wi.ken auch noch diese
M'.cel tn V n l v c r s o , » , ans die D a u . r the.ls »achcheili,, aus das Zahnsi.isch, theils schädlich auf den Zahn-
lchni.lz, D i r ^ c T h a t s a c h e n haben zn Iana^l?!i^>m San>m.'ln oon Ett^hrnl igen nnd Zorschun^en üb," >i»e
z w e c k m ä ß i g e r e F v r , » e,ne) Zah,,m,tte!S Veiaollnsu.-n, gecjel'en und das ^i^choisj oirser Srudien ist Z>«..
^ u i l l l «l<> l l n » » t < «««»«ß'lW a r o m a t i s c h e I a h n p a f t a

Es ist n.Ulllich d!> >pasteu» ^ ^ c i f e i , . ) F v r n , als di.jexicje Form e r p l o b t lvorden, welche „ n t
der das Z a h n f l e i s c h startende» Wi,ln,>g zi'^l.'ch die z n u e, l ä ssi a, ste , n n s c h ä d l i c h e R e i n i -
ssunq. der Zähne, die Z e r l i ö r n , , . , der stch cwf den Zahne» bildenden ch>eri,ch.'„ und vegetabilische» Vara ! ,
t e „ . sowie rinen w o h l t h a t e n E.nsin» ans d.e g a n z e M u n d h ö h l e unt? deirn G e r u c h veibindec und a 1°
mit Rechc a ! ) das B e s t e e.np'ohlen weiden ka>»>. was zu, C u l t u r nnd C o n s e i p a t i o n der 5 ' , s>«
— e i n e s so w e s e n t l i c h e n T h e i l e s m r n s c h l i c k e r S c h ö n h e i t n u d G e s u n d h e i t und l m ̂ ,
h n t n ü j , k l a i ^ h a s l e l ?<ffcccionen d e n r l b , n ^cei l inec ist. " " ^ ' ^

Z > 5 . N » i » ««<' « l o » < « . » , : , » . « b ' , H ' Z a h n p a s t a ka „n . l , o >>c,ch dem sch.qe., S t a n d m , . , ^ , . ,
^ s m ^ c h e n Chemie a ls ^ 5 H o ch st e . r . i ch b ̂  e .u ^ , n , aus Z a h n c u l i u r de/eich.n-t 7 " , . " / ^
m ^ ' a . b a c h n u r ecl . o o ^ l h i g bei A l . i s K a i s e i l , „ z n m z -e ldma.ch . l . Radetzky /< sowie „ ^ ^ .
^ ' . g n a 5 c h > , z n 5 ! a a , e . . f u . t i n der Arocheke des An ton B e i n i y und in V . l a ch .' M , c h F ^ , "

0- «645 ( 7 ) ' -"^^

Gänzlicher Ausverkauf
von Tuch-, Schnitt- und Current-Waren.

Gefertlgtcr macht einem verehrten Publikum dic ergebenste Anmac
daß er jem Gc!chäft crnstllch aufiöfen uno seine W^ren me! unter den
Fadrlks. Prelln verkaufen wird, weßhalk ^ auf nnen recht zahlreichen
Zuspruch rechnet.

Joses Paiier.
6, l<»57 ( l )

Reu angekommene Waren von
London, Paris, Leipzig u. Wien.

Die schönst. Ausw.,hl von Herbst und Wil l ter Ware«, i.i d.n velsck.cdcnaltiastm
^tvf ten auü dem I n - mw Auolande off.r»t dl. Tchui t t - , Vuvrent u.,d Mode-
'tt"""/^""^ "'" . . « ^ s , « , s , ^ " , am Ha.ptplahe Nr. ,4U, z« den möglich

Z l698. ( l )" ^ ^ ^ -

Unlnzelchm'tc g,dt hiemit zur Nachricht, daß
aus kmzc Zeu m,eMenag^i«. i„ ,̂̂ . ^^discha-
Vorstadt Haus. Nr.-<i!>, zu sch„, ,st.

Die Flttterling ist täglich 4 uhr Nachmittag,
Zu sehen ist sie von l> Uhr Früh b>6 l̂  Uhr

Abends.

I m Hause Nr. ! 9 ' am
Raan wird ein Hausmei-
ster aufgenommen.

2



1086

Z. I70l. (l) ^ ^ <^^A

K « « ft«Nachricht. ^ ^5^
Bei der dießjähligin Verlosung des österreichischen Kunstvcreines in Wien sind den nachstehen

den, hierlands ausgegebenen Anteilscheinen besondere Gewinne zugefallen:

^ - des Ankaufs^
Antheil G e g e n s t a n d ^ ^ ^ G e w i n n e r
schemes

ft- tr.
»87 H e i n r i c h F r a nz in Wien. Die Kanzel des

heiligen Eapistran an der S t . Stefans
kirche (»(iuaicll) 80 — Hr. Dr . Jos. Negnard in Laibach.

39 l Hansch A n t o n in Wien. Gebirgslandschaf,
mit WassersaU (Oelgemaide) . . . . 250 — Hr. Joseph Rudesch in Laibach.

762 R a d n i t z k y E a r l in Wien. Medaille auf de,.
W'ihlspluch S r . M a j . des Kaisers Fran,
Joseph »Vii-iliu« unili«« . . . . 4 — Hugo Graf Thurn in Treffen.

2426 S t ö c k l e r E m a n u e l in Wien. Cattaro unl
die Berge von Montenegro (Oelgemäld< l20 — Die Handels, und Gewerbekam

lner in Laibach.
2564 M a y e r F. C. in München. Parthie aus dem

Dome zu Augsburg (Oelgemaide) . 2 1 5 45 Frau Franciska Grafm v. S t u
benberg in Laidach.

4 5 l 5 B a r b a r i n i F r a n z in W i t n . Parlhic be>
Berchtesgarden (Oelqemä'Ide) . . . l 50 — Hr. Eonrad Locker in Krainburg.

1530 Gewinnt statt des gewöhnlichen Addruckcs
mit der Schrift, einen der fünfzig Abdrücke vor
der Schrift von dem Vercinsblatte: „ M a r i a
mit dem Christuskinde.« Hr. Major Paul Stengel in Hiheg.

Jeder der ausgegebenen Antheilscheme, mit einziger Ausnahme des letzterwähnten iXi-. 1530, Hai
übrigens" e in K u n s t b l a t t als Vereinsgeschenk zu erhallen, dessen spezielle Bestimmung aus dem
nachstehenden Verzeichnisse der bezüglichen S e r i e n - Z i eh u n g zu ersehen ist.

V e r z e i c h n i ß
d e r

8erien-ZiehlUln sin die llrrtlieisung
der nachdenannten

3 Vereinsgeschenke des österreichischen Kunstvereines
im Jahre 1833.

I. T h ä t e r in München. »Der Fül l von Babel und die Völkerscheidung" nach K a u l b a c h ' s
C a r t o n im königlichen Museum in Ber l in 2000 Er.

I I . M a r t i n e t A c h i l l e in Paris. „D ie letzten Augenblicke Egmonl'S« Nach G a l l a i t ' s
B i l d e , bei Consul W a g e n er in Ber l in 2000 „

l l l B e n e d t t t i T h o m a s in Wien. »Mar ia mit dem Christuskinde, umgeben von S t . Iohanms,
Josef und Zacharias." Nach T i t i a n ' s Gemälde im k. k. Belvedere . . . . . »755 «

Zuiammen . . 5755 E l

N u m m e r ! N u m m e r
S e r i e bis G e w i n u t l Ser ie bis G e w i n n t

N u m m e r l N u m m e r

» 1— l00 Der Fall von Babel. ! e« 290l-3000 Egmont.
t, 101 — 200 Der Fall von Babel. ü 300,-3,00 Der Fall von B^e l .
c 201—300 Der Fall von Babel. f,f; 3 ,0, -3200 Maria mit demEhristu^kinde.
6 30l— 400 Der Fall von Babel. llli 3201—3300 Der Fall vm, Babel,
e 401— 500 Egmont. i i 330l —3400 Der Fall von Babel,
l 50,— 600 Der Fall von Babel. kk 3401—3500 Der Fall von Babel,
ß 60l— 700 Maria mit dem Ehristuskinoe, ll 350,-3600 Der Fall von Babel,
k 70l— 800 Maria mit dem Ehristuökl'nde. ^ m 360,-3700 Egmont.
i 80^ — 900 Egmont. „ „ 370,-3800 Der Fall von Babel,
lc 901 —»000 Maria mit dem Ehrisiuskinbe. <,<, 380,—3ft00 Maria mit dem Ehristuskinde.
l »001 —l ,00 Maria mit dem Ehristuskinde. . ^ 390,-4000 Maria mildem EhristuSkmde.

in l ,0 l —«200 Egmont. ^ 400,-4,00 Egmont.
n l20l —l3N0 Egmont. ,-s 4,0,^^200 Egmont.
0 !30l —1400 Egmont. l ^ 420,-4300 Maria mit dem (Zlnistuskindc
s) »40l —»500 Maria mit dem (Zhlistuskmde. ^ 430,-4400 Egmont.
lz ,50,—1550^ Maria mit dem (ihristustinde, ^ 440,-4500 Maria mit dem Ehristuskindc.

l (v»r dcr Schrift.) .̂̂  450,-4600 EgMVNt.
„ , 5 5 l - l 6 0 0 s Mana nut dem (^hrlstustlndt, ^ ^ 460,-4700 Der Fall von Babel.

' .60.-1700 ' ' E g m o ^ ' ' " " 470.-4800 Maria mitdemEhristuskinde.
8 . 7 0 l - , 8 0 0 , Der Fall von Babel, z )'7 480l-4900 Egmont
1 >80.- .900 Der Fall von Babel. " 490.-5000 Der Fa von Babel.
. .90.^2000 M a r " mit dem Ehristuskinde. ! ^ 500 l -5 ,00 Der Fall von Babel.
. 200.^2.00 Der Fall von Babel. ^ 5.0.-5200 /^'^'« , ,
.v 2,0, -2200 Maria mit dem (5hristuskmde. <> ^ 0 , - 5 3 0 0 Der Fall von Babel
x 220.-2300 Maria mit dem (Zhrissuskinde. ^ 530,-5400 Mana mttdem ^ h ^ ^ ^ ^
7 230.-2400 Egmont. ! ^ 540,-5500 Egmont.
, 240.-2500 Maria mit dem (Zh.istuskinde. > ^' '50 , -5600 Mar.a.mtdemtZhr.stusk.nde.
»« 250.-2600 Der Fall von Babel. ! <̂  560.-5700 Egmont.
dl, 260.-2700 D<r Fall von Babel. > l l 570.-5755 Egmont.
cc 2701-2800 Cgmont.
llll 280 l—2900 Egmont. ,

Das gefertigte Comitö benützt diese Kundgebung der allerdings erfreulichen Resultate des abge.
wichenen VereinsjahreS. um die kunstlitbenden Bewohner Krams <ür das bereits eröffnete neue .8"/»«
zur regsten Betheiligung einzuladen.

jlaibacb am 9. November !853.
" ^ Für das leitende Comite des Laibacher F i l i a l - Vereins.

Der Vorstand:
Andreas Graf Hohenwart.

Z. ,692. (2) Nr. 6188

E d i c t
zum freiwilligen Verkauf einer Realität
und emes Hammerwerkes zu Himmelderg

im Herzogthume Käritten.
DaS k. k. Brzisk5a.er!,i'.t Feldkirchcn hat über

Ansuchen der Franz Nafalt'scht'n Erben den öffent»
lichen Verkauf des Franz Rafalt'schclk Nachlaßver-
mögens bewilliget und mit Bezug auf die Ermach-
tigung des hohen k. k. Landes < zugleich Bergge-
richtes zu Klagenfurt ddo. 8. October 1853, Z.
8 4 1 1 , zur Vornahme der Versteigerung im Orte
Himmelbeig

den 2N. December 1 8 5 3 ,
und nöthigensalls die darauf folgenden Tage be»
stimmt.

Unter dem Nachlaßvermögen befmdet sich:
2) die auf 3600 fi. gerichtlich dewerthete Thalmann-

Realität und Schloss.rkailche zu Himmelberg, be.
stehend aus einem gemauerten, ei» Stock hohen,
mit Ziegel eingedeckten Wohnhause, ferners aus
einem hölzernen Halise, welches gegenwärtig als
Hammcrhaus benutzt w i r d , aus einem größten-
theils gemauerten Wirthschaftögebäude und aus
ti»em Gruild-Eomplcre von 3 Joch 520 l U K l f t , ;

l,) das im besten Betriebe befmdliche, mit An- und
Zugehör aul 83 > 3 fi. 4 ! ^ tr. E M . bewerlhete
Thalimll in H<nn!ne,wesk, welches rechtlich aus zwei
Zcllcnfl'llcm mit einem Sctilaqe, factisch aber auS
einem Zerreilseucr mit einem Scblage, einem
Wärme- oder Feinstrcckfeuer, mit einem Schlage
und einem Braltfcuer bestellt.

Dl>s bcicits volhandene geschlagene Kol'lholz,
die zur Gerverkschlifc gehörigen ver t t^smaßigm
Holzal'stockungsrechte, so wie die noch lwlzreicke
Umgegend und der Umstand, daß ein Wasserman«
gel nie zu besorgen, bürgen fur den guten Fort»
bestand.

c) verschiedene Haus- , Zimmer? und Wirthschafts.-
Eiürichtunq, dann öcibesklcider und Wäsche.

Die unter a <>«. li genanittcn Objecte werden
cumlilativ verstligerl; dem Ersteher obliegt der Er-
lag cines lo°/u Vadiums von den» Ausrufssireise;
der Neali täten, Meistbol ist innerhalb 3 Monaten
vm, dem Elstehlingstage bar zu bezahlen; d,r Er-
stther kann sick jedoch auch mit den Tabular, und
Verlaßqlaul'igcrn d<r Zahlung wegen abfinden; der
Fcihrinsscnmeistbot ist sogleich zu bezahlen; unter dem
Scl'atzungöwcrthc »v.rdtn keine Anbote angenommen
werden.

Die übrigen Licit.ttioliSbldmgnisse, das Schaz-
zli„gspsotoc^ll und die T.'bnlar Extracte liegen hier«
gcrichts zur Emslcht vor.

Fell'kilche!, c,in 2 l . Oetober 1853.

Z. ,<»^^. (3.) " °

I n der Iss». v. Kleinmayr ck F. Bambcrg.
scken Buchhandlung in ^aibach ist zu haben:

Uirchenscier
bei der

erstcn Visitation

der cvaugclischcu Gcmcinde
in Laibach

a m 2 G c l o b c r » 8 5 3 .
l . VislialionZpredigt uder M a l t h . 9 , 2 , vom

Pfarrer T h. E l z e.
I I . Visitalionsrede über 2. Petr. 1 , 5 — 7, vom

Eonsistocial N.,ll) und Superintendenten G.
F r a n z aus Wien.

Zum Besten des evangelischen Kirchen.- und Schu l .
Fondes in ^aivach. P r e i s ,0 kr.

H e r , » « , l^T >»«^ «>»l,5« » « « «»«l,«^«:

Das wohlgelroffene Portrait des evan-
gelischen Pfarrers

Herrn Theodor Mze.
.«lein - Folio. P r e i s ^ s i ^

^ 'Bei 'dem^Herannahen des nemn Jahres be.hrt
sich Unterzeicl ncler, ein «ecdrtes P u " c u m vorzugl.ch
auf nachstehende Kalender "m l .cd

Oelierreichlscher Volkskalender für
,854. Von'0l-. Ioh. Nep. V og l. Preis 36 kr.

H u I ^ N t t . Oesterreichischer Utiiversalkalender für

,854 Preis > fi. 40 kr.

Geschäfts- und Schreib-Kalender
fur ,854. Preis 20 kr.,

aufmerksam zu machen. Sowohl diese eben ge-
nannten, wie auch alle anderen Arten von Kalen.
dern für 1854 sind stets vorräthig bei
Laibach im Nov. 1853.

z^uch, Kl»,,t- »l„o Mllslraliellhändle!-.


